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1. Beschreibung und Betrieb 
 

1.1 Zweckbestimmung 
 
Der Elektrokettenzug HHBD-T (HHBD) ist ein betriebssicherer moderner professioneller Elektrozug, der zum Heben von Lasten eine 
Stahlhebekette verwendet. Die Vorteile des Elektrokettenzuges HHBD-T (HHBD) gegenüber Elektrohängebahnen sind Kompaktheit, die 
Abwesenheit der Trommel, einfache Montage, lange Kettenlebensdauer, die Abwesenheit der Lastverschiebung und einfacher 
Kettenwechsel. Die Standardausführung des HHBD-T ist mit einer elektrisch angetriebenen Laufkatze ausgestattet, mit dem er am Doppel-
T-Profil der entsprechenden Nummer befestigt, somit der Elektrokettenzug und die Last in einer horizontalen Ebene bewegt werden 
können. Die HHBD-Modifikation ist stationär, wobei die Laufkatze durch ein Hakengeschirr ersetzt wird. 

 
1.2 Hauptdaten 

 
 

 
 

Bild 1 und 2. Abmessungen 
 

Elektrokettenzüge mit Laufkatze: 
 

 
Außenabmessungen (siehe Bild 1 und 2): 

 
Tragkraft, t  Abmessungen, mm 

H A B D E I J K L M N p Q W U R T Kette 
0,5 630 460 230 280 160 Ø30 - Ø32 25 - 17 - - 206 100 142 150 Ø6,3 
1,0 650 520 260 300 176 Ø31 - Ø40 31 - 24 - - 206 111 142 231 Ø7,1 
2,0 740 520 260 300 230 Ø36 - Ø49 35 - 30 - - 237 127 142 231 Ø7,1 
3,0 920 520 310 350 320 Ø43 - Ø59 42 - 35 - - 265 140 142 231 Ø7,1 
5,0 1015 620 310 430 325 Ø54 - Ø60 45 - 43 - - 296 156 142 231 Ø11,2 
7,5 1200 620 310 500 320 Ø70 Ø37 Ø90 70 85 50 - - 366 191 142 231 Ø11.2 

10,0 1200 630 315 860 430 Ø54 Ø54 Ø90 70 84 50 726 430 - - 142 231 Ø11.2 
 
 

Technische Daten: 
 

Artikel Tragkraft, 
t 

Typ 
 

Ketten-
Stränge 

Arbeits-
klasse 

Hubhöhe, 
m 

Hub-
Geschwindigkeit, 

m/min 

Fahr- 
Geschwindigkeit, 

m/min 

Balken, 
mm 

Gewicht, 
kg 

128056 0,5 0,5-01T 1 M4 6 6,8 15 58-153 82 
1004090 0,5 0,5-01T 1 M4 12 6,8 15 58-153 86 

12816 1,0 01-01T 1 M4 6 6,6 15 58-153 88 
128112 1,0 01-01T 1 M4 12 6,6 15 58-153 94 
12826 2,0 02-02T 2 M4 6 3,3 15 82-178 97 

128212 2,0 02-02T 2 M4 12 3,3 15 82-178 109 
12836 3,0 03-03T 3 M4 6 2,2 15 100-178 108 

128312 3,0 03-03T 3 M4 12 2,2 15 100-178 126 
12856 5,0 05-02T 2 M4 6 2,7 15  100-178 162 

128512 5,0 05-02T 2 M4 12 2,7 15 100-178 189 
128106 10,0 10-04T 4 M4 6 2,8 10 130-180 300 

1281012 10,0 10-04T 4 M4 12 2,8 10 130-180 354 
1004089 7,5 7,5-03T 3 M4 6 1,9 10 100-178 215 
1004091 7,5 7,5-03T 3 M4 12 1,9 10 100-178 245 
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Hubmotoren: 
 

Tragkraft, t Typ Leistung, kW Drehzahl, U/min Phasen Spannung, V Frequenz, Hz 
0,5 0,5-01T 0,75 

1440 3 380/220 50 

1,0 01-02T 0,75 
2,0 02-01T 3,0 
2,0 02-02T 1,5 
3,0 03-02T 3,0 
3,0 03-03T 1,5 
5,0 05-02T 3,0 
7,5 7,5-03T 3,0 

 
 

Fahrmotoren: 
 

Tragkraft, t Typ Leistung, kW Drehzahl, U/min Phasen Spannung, V Frequenz, Hz 
0,5 0,5-01T 0,4 

1440 3 380/220 50 

1,0 01-01T 0,4 
1,5 1,5-01T 0,4 
2,0 02-01T 0,4 
2,0 02-02T 0,4 
2,5 2,5-01T 0,4 
3,0 03-02T 0,75 
3,0 03-03T 0,75 
5,0 05-02T 0,75 
7,5 7,5-03T 0,75 
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Elektrokettenzüge mit Haken: 
 

 
Außenabmessungen (siehe Bild 1 und 2): 

 
Tragkraft, t  Abmessungen, mm 

H A B C D E F I J K L M N Kette 
0,5 580 455 230 225 310 155 155 Ø32 30 31 29 20 20 Ø6,3 
1,0 570 526 263 263 372 252 120 Ø52 45 38 30 25 25 Ø7,1 
2,0 860 526 263 263 372 252 120 Ø52 45 52 45 30 30 Ø7,1 
3,0 980 526 263 263 372 252 120 Ø52 45 52 45 35 35 Ø7,1 
5,0 1030 630 315 315 448 356 92 Ø63 52 63 52 45 45 Ø11,2 
7,5 1050 630 315 315 587 388 199 Ø72 40 75 61,5 84 50 Ø11,2 
10 1200 620 310 310 890 380 380 Ø56 -- 90 80 80 55 Ø11,2 

 
 

Technische Daten: 
 

Artikel Tragkraft, t Typ Ketten-
Stränge 

Arbeits-
klasse 

Hubhöhe, m Hubgeschwindigkeit, 
m/min 

Gewicht, kg 

1280561 0,5 0,5-01 1 M4 6 6,8 70 
1004082 0,5 0,5-01 1 M4 12 6,8 74 
128161 1,0 01-01 1 M4 6 6,6 75 

1004083 1,0 01-01 1 M4 12 6,6 81 
128261 2,0 02-02 2 M4 6 3,3 85 

1004084 2,0 02-02 2 M4 12 3,3 97 
128361 3,0 03-03 3 M4 6 2,2 95 

1004085 3,0 03-03 3 M4 12 2,2 110 
1004079 5,0 05-02 2 M4 6 2,7 152 
1004086 5,0 05-02 2 M4 12 2,7 179 
1004080 7,5 7,5-03 3 M4 6 1,9 193 
1004088 7,5 7,5-03 3 M4 12 1,9 223 
1004081 10 10-04 4 M4 6 1,9 290 
1004087 10 10-04 4 M4 12 2,8 344 

 
 

Hubmotoren: 
 

Tragkraft, t Typ Leistung, kW Drehzahl, U/min Phasen Spannung, V Frequenz, Hz 
0,3 0,3-01 0,75 

1440 3 380/220 50 

0,5 0,5-01 1,1 
1,0 01-01 1,5 
1,5 1,5-01 3,0 
2,0 02-01 3,0 
2,0 02-02 1,5 
2,5 2,5-01 3,0 
3,0 03-02 3,0 
3,0 03-03 1,5 
5,0 05-02 3,0 
7,5 7,5-03 3,0 
10,0 10-04 3,0 
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Elektrokettenzüge der HHBD-Serie 
 

Größe der Kette: 
 

Tragkraft, t  Durchmesser, mm  Lichtspalt der Kette, mm  
0.5  ￠6.3  19  

1, 2, 3 ￠7.1  21  
5, 7, 5, 10 ￠11.2  34  

 
Weitere Eigenschaften: 

 
Betriebstemperatur: -20 +40 0С 

Erlaubte Feuchtigkeit: 85 oder weniger 
Schutzklasse des Elektrokettenzuges und Tasten: - IP54 

Geräuschpegel: 81 dB 
 

Die durchschnittliche Zahl der täglichen Betriebsstunden 
sowie die Gesamtbetriebsdauer: 

 

Belastung Beschreibung Kubikmeter 
Wert 

Durchschnittliche tägliche Betriebszeit 
(Stunden) 

1 (leicht)  

Der Mechanismus und die Teile stehen 
häufig unter leichter Belastung. Keine 

maximale Belastung außer in 
Ausnahmefällen. 

 

k≦0.50  ≦2  2-4  4-8  8-16  ≦16  >16  

2 (mittel)  

Der Mechanismus und die Teile stehen 
häufig unter leichter Belastung. 

Maximale Belastung bei niedriger 
Frequenz möglich. 

 

0.50<k≦0.63  ≦1  1-2  2-4  4-8  8-16  ≦16  

3 (schwer)  
Der Mechanismus und die Teile sind 

häufig mittleren bis schweren 
Belastungen ausgesetzt. 

 
0.63<k≦0.80  ≦0.5  0.5-1  1-2  2-4  4-8  8-16  

4 (überschwer)  
Der Mechanismus und die Teile sind 

häufig nahezu schweren bis 
überschweren Belastungen ausgesetzt. 

 
0.80<k≦1.00  ≦0.25  0.25-0.5  0.5-1  1-2  2-4  4-8  

   Einstufung, FEM 1 Bm  1 Am  2 m  3 m  4 m  5 m  
 Einstufung, ISO M3 M4 M5 M6 M7 M8 

 

 
 

% Betriebsstunden Laststufe 1    % Betriebsstunden Laststufe 2 
 
 

 
% Betriebsstunden Laststufe 3    % Betriebsstunden Laststufe 4 

 
Abbildung 3. 
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2. Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

2.1 Installation, Vorbereitung und Betrieb 
 
Auspacken 
 
Bitte überprüfen Sie nach dem Auspacken den Zustand von Kabel, Getriebe und Motorabdeckung. Ebenso überprüfen Sie auch das 
Vorhandensein der folgenden Elemente. Jeder Satz unseres Elektrokettenzuges enthält die folgenden Standardteile: 
 

1. Kettenkasten - 1 Stück 
2. Steuerkabel - 1 Meter 
3. Schaltknopf - 1 Stück 

 
Versorgungsspannung 
 

Die Veränderung der Versorgungsspannung auf ±10 % gegenüber dem Standardspannungspegel kann den Motor 
beschädigen. Dementsprechend muss der Bediener vor dem Betrieb des Elektrokettenzuges bestätigen, dass die 
Versorgungsspannung innerhalb des Standardbetriebsbereichs liegt. 
 

Installation 
 
ACHTUNG! Der Anschluss der Stromversorgung vor Abschluss des Installationsvorgangs ist strengstens verboten. 
 

 Das den Elektrokettenzug aufhängen und den Beutel installieren, um die Hebezeugkette anzusammeln (Abbildung 4) 
 Die Stromversorgung anschließen und den Schalterknopf drücken (von einem Experten ausgeführt) (Abbildung 5) 

 
 
 

       
 

Abbildung 4.    Abbildung 5. 
 
 
Testmodus 
 
  Den Knopf drücken, um den Haken abzusenken, sodass die Feder am Ende der Kette den Schalter so weit wie 

möglich berührt. Der Motor stoppt automatisch.  
 

  Den Knopf so lange gedrückt halten, bis sich die Kette in den Kettensack vollständig versammelt und der Motor 
stoppt.  
 

Die Not-Aus-Funktion testen (wenn die Option der Notumschaltung erworben wurde): 
 

Man muss die Taste drücken  oder  und gleichzeitig den Not-Halt-Schalter. 
 
Man muss überprüfen, ob das Hubgerüst sofort nach Aktivierung des Not-Halt-Schalters anhält, und sicherstellen, dass der 
Elektrokettenzug nicht erneut gestartet werden kann. Den Not-Aus-Schalter im Uhrzeigersinn so drehen, um den Not-Aus-Schalter wieder 
in seine ursprüngliche Position zu bringen. Nachdem der Schalter wieder an seinen Platz gebracht wurde, kann der Elektrokettenzug neu 
gestartet werden. Wenn einer der oben genannten Tests fehlschlägt, muss man den Stromverteilungskreis und die automatische 
Blockierung des Notschalters überprüfen. 
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Kette und Schmierung 
 
Die Schmierung der Hebekette überprüfen (die Hebekette wird vor der Lieferung eingeschmiert, aber das Schmiermittel kann bei der 
Lieferung austrocknen). Man kann jedes Schmiermittel verwenden, um die Hebekette zu schmieren. Wir empfehlen, in den 
Kettenbeutel ein wenig Schmiermittel zuzusetzen, um die Hebekette zu schützen. 
 
Die Richtung der Kettenglieder überprüfen. Alle Schweißpunkte müssen in die gleiche Richtung weisen. Der Elektrokettenzug kann erst 
dann richtig arbeiten, wenn alle Kettenglieder in die gleiche Richtung weisen.  
 
Installation von Laufkatze 
 

 Die Achse in die Seitenplatte G einsetzen und sie mit Schrauben und Muttern sichern.  
 Die Achse mit den Abstimmscheiben verbinden.  
 Die Achse in die Aufhängung T setzen. Die Schilder am Elektrokettenzug und an der Laufkatze müssen in die gleiche Richtung 

zeigen.  
 Das Schmiermittel in die Achse hinzufügen, bevor sie in die Seitenplatte S einsetzen.  
 Die Abstimmscheibe außen installieren und den Stift in die Achse einsetzen. Den Splint in den Stift einsetzen. Beim Installieren 

des Stifts muss man sicherstellen, dass der Splint auf der linken Seite der Vorderseite des Laufkatze-Schalters sichtbar ist. 
 

 
 

Abbildung 6. 
 
 

 
Regulierung der Breite der Laufkatze (Abbildung 7) 
 

 Die Breite der Laufkatze gemäß dem Bild unten anpassen, um den entsprechenden Spielraum zu erhalten. Das Maß A ist 
erreicht, wenn die beiden Seitenplatten vollständig gedehnt sind.  

 Das Maß A muss Maß B (Schienenbreite) + 4 mm entsprechen.  
 Falls notwendig kann man das Maß A ändern, indem man die Anzahl der Abstimmscheiben erhöht oder verringert. Wenn die 

gewünschte Größe erreicht ist, muss man den Splint in den Stift einsetzen und aufklappen.  
 Die Mutter sollte festgelegt sein, dann muss man den Splint einsetzen und vollständig biegen.  

 

 
Abbildung 7 
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Die Laufkatze am Balken befestigen (Abbildung 8) 
 

 Die Laufkatze auf das Ende des Balkens stellen und die am Elektrokettenzug befestigte Laufkatze an die entsprechende Stelle 
ziehen. Dies ist der bequemste Weg.  

 Wenn die erste Methode nicht funktioniert, soll man den Abbildungen 5-9 folgen a）Sie Damit man den Stopper aus Loch A 
an der Achse nimmt und ihn in Loch B einsetzt. Dann wieder den Splint einsetzen und vollständig biegen.  

 Die Seitenplatten S und G nach außen ziehen und den Aufhänge-Rahmen anheben, sodass sich die Katzenräder und die 
Oberfläche der Schienen, auf denen sich die Räder bewegen, auf derselben Höhe befinden. Die Räder der Seitenplatte G auf 
die Schiene legen.  

 Die Seitenplatte G festhalten, um zu verhindern, dass sie von der Schiene fällt. Die Seitenplatte S fester nach unten drücken 
und die Räder auf die Balkenführung legen.  

 Den Stopfen aus Loch B entfernen und ihn in Loch A einsetzen. Man muss nicht vergessen, die Verbindung zu splittern.  
 

 
Abbildung 8 

 
 

ACHTUNG! 
 
Nach der Montage und dem Starten des Elektrozuges muss man die Bremsbetätigung beim Anheben überprüfen. 
 
Dazu muss die Last mit einer Masse von +10% der maximalen Tragfähigkeit des Elektrozuges auf eine Höhe von 500 
Millimetern angehoben und 20 Minuten lang halten. Wenn die Last nicht hält, muss man die Bremse einstellen.  

 
 
Bedientafel 
 

Nachdem die Bedientafel von qualifiziertem Personal an den Elektrokettenzug angeschlossen ist, muss man die Taste B 
(START) drücken, um den Starter des Elektrozuges (am Elektrozug im orangen Kasten) einzuschalten. Durch Drücken 
dieser Taste wird der Elektrozug eingeschaltet. Um die Ladung anzuheben, muss man die Taste 1 (nach oben) gedrückt 
halten. Um das Anheben zu beenden, muss man die Taste loslassen. Um die Ladung abzusenken, muss man die Taste 2 
(nach unten) drücken und die Taste loslassen, wenn die Last den gewünschten Ort erreicht. 
Die Tasten 3 (vorwärts) und 4 (rückwärts), 5 (links) und 6 (rechts) an diesem Elektrozug bleiben  
untätig. Um die Starter (und entsprechend den Elektrozug) auszuschalten, muss man die Taste A (STOP) drücken. 
 
А – STOP 
В – START 
1 – Nach oben 
2 – Nach unten 
3 – Vorwärts (oder untätig) 
4 – Rückwärts (oder untätig) 
5 – Nach links (oder untätig) 
6 – Nach rechts (oder untätig) 
 

 Betriebsspannung an der Bedientafel: 36 Volt 
 Bei neuen Modellen befindet sich der Abspanntransformator im orangen Kasten am Elektrozug 
 Bedientafel hartverdrahtet 
 Staub- und Feuchtigkeitsgeschützt 
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2.2 Technische Wartung 
 

Teile Prüfverfahren Gütevorschrift Abhilfe 
Schilder wie 

Herstellermarke, 
Etiketten usw. 

 
Visuelle Überprüfung. Keine Spaltung und die Deutlichkeit der 

Symbole. 
Reinigen, reparieren und 
ersetzen. Die Seriennummer 
für den Ersatz markieren.  

Verformung oder 
Beschädigung von 

Körperteilen. 
 

Visuelle Überprüfung. Keine erkennbaren Verformungen, 
Beschädigungen, Defekte oder Risse.  

Die verformten Teile, Teile 
mit Defekten und Rissen 
ersetzen. 

Verlorene oder lose 
Schrauben, Muttern und 

Unterlegscheiben. 
Visuelle Überprüfung und 
Prüfung mit Werkzeugen. 

Praktische und sichere Montage.  
Der Verlust einer kleinen Schraube führt zu 
Fehlfunktionen des gesamten Geräts. Man 
muss sicherstellen, dass die Installation 
korrekt ist. Eine falsche Installation kann zum 
Tod, zu schweren Verletzungen usw. führen.  
 

Richtige Installation. 

Reduzierung des 
Durchmessers des 

Kettenglieds. 

Mit einem 
Kettenmesswerkzeug 

überprüfen. 

 

Lastkette ersetzen.  

Erhöhte Lücke in der 
Kette. 

Mit einem 
Kettenmesswerkzeug 

überprüfen. 

  
  
  
  

Lastkette ersetzen.  

Verformung, 
Beschädigung, 

Verdrehung der Kette. 

Visuelle Überprüfung von 
Schäden, Rissen usw. 
Die Kette visuell auf 
Spritzer überprüfen. 

Keine tiefen Schnitte.  
Keine Verformung.  
Keine Schweißspritzer.  
Kein Verdrehen.  
Keine Risse.  

Lastkette ersetzen.  

Rost und Korrosion. Visuelle Überprüfung. Kein sichtbarer Rost oder Korrosion.  Lastkette ersetzen. 

Kette verdrehen. Visuelle Überprüfung. 

Kein Verdrehen der Kette des unteren 
Blocks. 
   

Das Verdrehen beseitigen. 

Das Vorhandensein von Öl. Visuelle Überprüfung. 

Die Kette ist geschmiert. 

Schmieren. 

 
 
 
 
 
 

Auslösung des 
Endschalters. 

 
 

 
 
 

Knopfdruck überprüfen. 

 
 
 
Weiterdrücken, bis die oberen und unteren 
Grenzen erreicht wird, an denen der Motor 
automatisch abstellen soll.  

 
 
 
Endschalter ersetzen. 
Einstellhebel demontieren und 
reinigen. 
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Teile Prüfverfahren Gütevorschrift Abhilfe 

Bewegungsbestätigung. Durch Drücken der Taste 
überprüfen. 

Die Lastkette bewegt sich leicht. 
Die Umstellung in derselben Richtung zur 
Schaltfläche.  
Die Ausschaltung des Motors sofort nach der 
Arbeitseinstellung.  
Durch Drücken der Not-Aus-Taste werden alle 
Bewegungen gestoppt.  
Wenn eine andere Taste gedrückt wird, wird 
nichts eingeschaltet, wenn die E-Taste 
gedrückt wird.  
Die E-Taste loslassen, um zum normalen 
Betrieb zurückzukehren.  

Einen Elektriker für 
zusätzliche Diagnose 
einladen.  

Bremse. Durch Drücken der Taste 
überprüfen. 

Die Bremse arbeitet schnell, der untere Haken 
stoppt, bei der Arbeitseinstellung.  
(Bewegungsgeschwindigkeit der Hubkette im 
Bereich von 2 bis 3 Ringen)  

----- 

Federkettenmechanismus. 

Visuelle Überprüfung und die 
Dehnung messen. 

 

 Federkettenmechanismus 
ersetzen. 

Hakenabrieb und Öffnung 
des Hakens. 

Visuelle Überprüfung und mit 
einem Messschieber. 

Es ist keine Offenlegung erkennbar.  
Kein sichtbarer Abrieb.  Haken ersetzen. 

Verformung, Beschädigung 
und Korrosion. Visuelle Überprüfung. Keine merkliche Verformung, Beschädigung 

und Korrosion. Haken ersetzen. 

Hakenschutz. Visuelle Überprüfung, 
Überprüfung der Arbeit. 

Dreht sich leicht im Haken. 
Keine Verformung und flexibler Betrieb. 
 
Keinen Haken ohne Sicherheitsverschluss 
verwenden! 
 
Die Verwendung des Hakens ohne 
Sicherheitsverschluss kann zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen.  
 

Den Hakenschutz oder den 
Haken ersetzen. 

Hakenbewegung (drehen). Visuelle Überprüfung und von 
Hand drehen. 

Keine merkliche Lücke zwischen den oberen 
und unteren Stützen.  
Dreht sich gleichermaßen nach rechts und 
links.  
Leicht um 360 ° drehbar. 
 

Haken ersetzen. 

 
ACHTUNG! 

 
Einmal pro Monat muss man das offene Reduziergetriebe der Laufkatze mit den festen Sorten des Schmierens 

einschmieren, um einen Abrieb des Metalls zu vermeiden: Litol, Solidol oder Graphitschmierung. 
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Fehlerursachen und Nachprüfung 
 

Störung Ursache Inspektionspunkte 

Funktioniert nicht 
im entladenen 

Zustand 

Geräuschlose Bremse 

Elektromagnetischer 
Schalter im lautlosen 

Modus 

Unzulässige Spannung Energie 

Betriebsfehler 
Offener Stromkreis, 

Überhitzung 
der elektrischen Bauteile 

Elektrische 
Spannungsversorgung 
Schaltplan der internen 

Verbindungen 
Elektromagnetischer 

Transformator 
Der Umschalter im Zustand ein. 

und aus. 
Druckknopfschalter 

Der 
elektromagnetische 
Schalter ist zu hören 

Stromkreisfehler, 
Motorüberhitzung, Bremsen 

Antrieb 
Bremse 

Schaltplan der internen 
Verbindungen 

Elektromagnetischer Schalter 
(Baugruppe 

Man kann hören, wie die Bremse funktioniert Überhitzung beweglicher 
Teile 

Mechanismus, Stecker 
Stütze 

Funktioniert im 
entladenen Zustand 

Steigt nicht auf (Motorenbrummen). Standardverwendung 
(Einphasenbetrieb) 

Leistung 
Vorschubleistung 

Antrieb 
Elektromagnetisch 

Steigt auf, aber langsam. Zu geringe Spannung Vorschubleistung 

Unterschiedliche 
Reaktion nach 

Drücken der Taste 

Umgekehrte Reaktion nach Drücken der Taste 
Antiphasenverdrahtung Vorschubleistung 

Falsche Verbindung Interne Verkabelung 
Schaltertaste 

Nach dem Drücken der Taste erfolgt keine Reaktion 

Drahtbruch Interne Verkabelung 
Schaltertaste 

Ausfall elektrischer Teile 

Elektromagnetischer 
Endschalter 

Elektromagnetische 
Bremse 

Vorschubleistung 
Interne Verkabelung 

Schaltertaste 
Hebekette 

Belastungsrolle 
Mechanismus, Stecker 

Stütze 

Bruchgeräusch Laufen Bewegungsverzögerung Bremse 
Halt Reibscheibenverschleiß Bremse 

Bewegt sich nicht 
horizontal 

Elektrokettenzug. 
Handwagen. 

Neigung die Schienen 

Wagenbewegung 

Abweichung außerhalb der 
Achse 

Verbindungsprobleme mit 
dem Mechanismus 

Schließen der Bremse 
Elektrische Störungen 

Bewegung entlang 
„S“, begleitet von 
einem abnormalen 

Geräusch 

Elektrokettenzug. 
Handwagen. 

Schienen und Räder 

Wagenbewegung 

Fehlende 
Seitenradschmierung 

Ungleichmäßiger 
Radverschleiß 

Radverformung 
Verformungsschienen 
Verschleiß der Stütze 
Bremsenverschleiß 

Haken Verformung Haken 

Hebekette Verschleiß, Ausdehnung, 
Verformung Hebekette 

Stromschlag beim Berühren von Geräten oder Schaltern Fehlende Erdung, Kabelbruch Elektrischer Anschluss, Kabel 
und Erdung 

Der 
Elektrokettenzug 

funktioniert nicht im 
unbeladenen 

Zustand 

Bremsbetrieb ist nicht hörbar 

Spannungsversorgung Spannungsversorgung 

Betriebsstörung, Überhitzung 
elektrischer Teile 

Kabel  
Interne Verkabelung 

Transformator 
Elektrisches Relais 



13 

Endschalter 
Die Schaltertaste drücken  

Erhöhung oder Herabsetzung 
des Intervalls Antrieb  

Abschaltung des Motors 
wegen der Überhitzung Wärmeschutz 

Bremsbetätigung ist zu hören Überhitzung von Teilen Stütze 
Langsame Betrieb Spannungsminderung Kabel 

Der Beginn der 
Bewegung fällt 
nicht mit dem 
Drücken der 
Schaltertaste 
zusammen  

Der Beginn der Bewegung fällt nicht mit dem Drücken 
der Schaltertaste zusammen  

Inverse Phasenverdrahtung Antrieb 

Verbindung fehlgeschlagen Interne Verkabelung 
Druckknopfschalter 

Wenn der Schalter gedrückt wird, lässt sich der 
Elektrokettenzug nicht einschalten 

Betriebssystemabsturz Interne Verkabelung  

Verdrahtungsfehler Druckknopfschalter 
Endschalter 

 
 
 
 

2.3 Mögliche Fehlfunktionen und Behebungsmethoden 
 

Störung Ursache Prüfung und die 
Beseitigung 

Grundlegende Ursachen 
des Auftretens Behebungsmethode 

Energieversorgung 

Außer Betrieb  Spannung mit Abweichung 
vom geforderten Wert 

Die Stromversorgung 
überprüfen, wenn 
Energiesprünge 

auftreten 
Übermäßige Spannung Regelmäßig die Spannung 

überprüfen 

Strom-Anschlusskabel 

Außer Betrieb  

Kabel gebrochen 
(2 oder mehr) 

Die Unversehrtheit der 
Verkabelung, den 

Verschleißgrad und 
die Kontakte 
überprüfen.  

Reparatur oder 
Austausch des Kabels 

Auswirkung mit Anstrengung 
Zusätzlich an einer 

Kabelhalterung oder einer 
anderen befestigen 

Kein Antivibrationskabel 
verwenden 

Ein Antivibrationskabel im 
beweglichen Teil verwenden  

Verdreht, zu einem Knoten 
zusammengebunden 

Nicht verdrehen, keinen 
Knoten knüpfen 

Auswirkungen anderer 
Geräte Das Kabel Befestigen  

Überhitzung des Kabels 
(2 oder mehr) 

Kabel überprüfen, bei 
Überhitzung 
austauschen 

Temperaturanstieg durch 
Kabelfehlanpassung 

Ein geeignetes Kabel 
verwenden 

Verwendung eines 
verknäulten Kabels  

Kein verknäultes Kabel 
verwenden 

Langsamer Start oder 
funktioniert nicht  

Nicht übereinstimmende 
Kabelspezifikation 

Die Eignung des 
Kabeldurchmessers 
überprüfen und das 

Kabel ersetzen, wenn 
der Durchmesser klein 

ist 

Spannungssprung durch 
Nichtübereinstimmung des 

Kabels  
Ein geeignetes Kabel 

verwenden 

Funktioniert nur ohne 
Last (einphasiger 
Zustand)  

Bruch oder Überhitzung 
eines Drahtes Siehe die Punkte für gebrochene oder überhitzte Drähte 

Die Bewegung 
stimmt nicht mit der 
Schaltertaste überein  

Fehler beim Anschluss der 
Stromleitung 2 Drähte ersetzen  Verdrahtungsfehler Die Drähte gemäß dem 

Schaltplan anschließen  

Antrieb 

Außer Betrieb  Überhitzung der Spule 
(mehr als 2 Phasen) 

Den 
Widerstandsbeiwert 

messen.  
Den Motor ersetzen, 

wenn nicht alle Werte 

Überstrom durch 
Überspannung. 

Zu geringe Spannung 
Bei Nennspannung verwenden 

Überstrom durch Überlastung Bei Nennspannung verwenden 
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übereinstimmen. Kurzzeitbelastungen, die über 
den Auslegungsmodus 
hinausgehen, instabile 

Stromversorgungseigenschafte
n 

Kurzzeitbelastungen und die 
instabilen 

Stromversorgungseigenschafte
n überprüfen. Bei 

Nennspannung verwenden 

Mikrobewegung, 
Rückwärtsbremsung (mit 

kontinuierlicher 
Stromversorgung) 

Nicht über die Betriebsart 
hinaus verwenden 

Überstrom durch Bremsbruch Siehe Absatz Bremse 

Hauptkabel gebrochen 
(mehr als 2 Phasen) 

Widerstandskoeffizient 
messen; 

Möglicherweise muss 
der Motor ausgetauscht 

werden, wenn die 
Eigenschaften nicht 

übereinstimmen 

Hauptkabel gebrochen Die Drähte während der 
Montage nicht starr befestigen 

Vibration, heftige 
Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden  

Funktioniert nur ohne 
Last (einphasiger 
Zustand)  

Überhitzung der Spule 
(nur eine Phase) 

Widerstandskoeffizient 
messen; 

Möglicherweise muss 
der Motor ausgetauscht 

werden, wenn die 
Eigenschaften nicht 

übereinstimmen 

Mehrstufiger Kurzschluss durch 
schlechte Drahtisolation 

(Phasenfehler) 
Keine Fremdkörper in den 
Motor eindringen lassen  

Hauptkabel gebrochen (nur 
eine Phase) 

Widerstandskoeffizient 
messen; 

Möglicherweise muss 
der Motor ausgetauscht 

werden, wenn die 
Eigenschaften nicht 

übereinstimmen 

Bruch des Hauptkabels 
während der Installation 

Die Drähte während der 
Montage nicht starr befestigen 

Vibration, heftige 
Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden 

Bremse 

Außer Betrieb  

Überhitzung der Bremsspule 

Widerstandskoeffizient 
messen; Möglicherweise 

muss der Motor 
ausgetauscht werden, 

wenn die Eigenschaften 
nicht übereinstimmen 

Überstrom durch 
Überspannung.  

Zu geringe Spannung 
Bei Nennspannung verwenden 

Mikrobewegung, 
Rückwärtsbremsung (mit 

kontinuierlicher 
Stromversorgung) 

Nicht über die Betriebsart 
hinaus verwenden 

Überstrom durch Überlastung Bei Nennspannung verwenden 

Mikrobewegung, 
Rückwärtsbremsung (mit 

kontinuierlicher 
Stromversorgung) 

Den Modus der kurzfristigen 
Belastung und die 
intermittierende 

Betriebscharakteristik 
bestätigen. Bei Nennspannung 

verwenden 

Überstrom durch einphasigen 
Betrieb 

Da die Last im einphasigen 
Betrieb nicht angehoben 

werden kann, muss man den 
Betrieb beenden  

Bremsklötze Verschleiß 
Die Dicke der 

Bremsklötze messen 
und ersetzen, wenn sie 

abgenutzt sind  
Zu viele Mikrobewegungen Nicht über die Betriebsart 

hinaus verwenden 

Drahtbruch 
Sicherstellen, dass das 
Kabel angeschlossen 
ist. Wenn nicht, das 
Kabel anschließen 

Kabelschäden während der 
Montage 

Die Drähte während der 
Montage nicht starr befestigen 

Schlechte Kabelverbindung 
zum Gerät 

Den Drahthalter 
ersetzen  

Schlechte Verbindung während 
der Montage Effiziente Montageanbindung 

Berostung 
Die Bremse ersetzen, 

wenn der Wirkungsgrad 
abnimmt 

In feuchter Umgebung nicht 
verwenden Regelmäßig benutzen 

Kondenswasser vorhanden Darauf achten, wenn man in 
einer sich schnell ändernden 
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Temperatur arbeitet 

Bremsklötze Verschleiß 
Die Dicke der 

Bremsklötze messen 
und ersetzen, wenn sie 

abgenutzt sind 
Zu viele Mikrobewegungen Nicht über die Betriebsart 

hinaus verwenden 

Interne Verkabelung 

Außer Betrieb 

Drahtbruch 

Kabel überprüfen 
Kabelbrüche reparieren  

Vibration, heftige Umstellungen 
Zuleitungsdraht wird bei der 

Montage beschädigt 

Plötzliche Reißen vermeiden 
Die Drähte während der 

Montage nicht starr befestigen 
Die 

Verbindungsklemme 
überprüfen Reparieren, 

wenn geöffnet 

Verbindungsklemme nicht 
festgeklemmt 

Die Verbindungsklemme mit 
einem geeigneten Werkzeug 

anziehen  

Installationsfehler. Siehe Bauschaltplan, 
richtig installieren Installationsfehler. Siehe Bauschaltplan, richtig 

installieren 

Verbindungsschrauben 
nicht fest genug 
(Überhitzung) 

Befestigen  
Lose Schrauben Gut befestigen  
Vibration, heftige 

Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden 

Schlechte Verbindung der 
Klemme mit dem Draht 

Eine sichere 
Verbindung herstellen  

Schlechte Verbindung während 
der Installation 

Eine sichere Verbindung 
herstellen 

 
Transformator 

Schalter 
(elektromagnetischer) 
funktioniert nicht.  

Spule überhitzen, Abbruch 

Den Widerstand 
der Spule messen. 

Möglicherweise 
muss der 

Transformator 
ausgetauscht 

werden, wenn die 
Eigenschaften 

nicht 
übereinstimmen 

Überspannung Bei Nennspannung verwenden 

Mikrobewegung, 
Rückwärtsbremsung (mit 

kontinuierlicher 
Stromversorgung) 

Nicht über die Betriebsart 
hinaus verwenden 

Überstrom durch schlechten 
Betrieb des Magnetanlassers 

Siehe Punkt 
elektromagnetischer Schalter 

Vibration, heftige 
Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden 

Drahtbruch 
Den Transformator bei 
Drahtbruch reparieren 

oder ersetzen  
Vibration, heftige 

Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden 

Elektromagnetischer Schalter und elektrisches Rückmeldungssignal 

Außer Betrieb  Schmelzkontakt, 
Überhitzung 

Arbeit mit einem 
elektromagnetischen 

Anlasser im manuellen 
Modus beginnen. Den 
Schalter ersetzen. Für 
Rückmeldungssignal - 

Sichtprüfung der 
Verbindung 

Mikrobewegung, 
Rückwärtsbremsung (mit 

kontinuierlicher 
Stromversorgung) 

Nicht über die Betriebsart 
hinaus verwenden 

Überspannung (Überstrom) Bei Nennspannung verwenden 

Überstrom durch Überlastung Bei Nennspannung 
verwenden 

Außer Betrieb  

Überhitzung der Spule 

Den Widerstand der 
Spule messen und die 
Spule ersetzen, wenn 
der Wert nicht korrekt 

ist 

Mikrobewegung, 
Rückwärtsbremsung (mit 

kontinuierlicher 
Stromversorgung) 

Nicht über die Betriebsart 
hinaus verwenden 

Überspannung (Überstrom) Bei Nennspannung 
verwenden 

Schütteln durch niedrige 
Spannung (Einschaltstrom 

wird kontinuierlich 
hinzugefügt) 

Bei Nennspannung 
verwenden 

Bruch beweglicher Teile 

Die Arbeit mit einem 
elektromagnetischen 

Schalter im manuellen 
Modus beginnen. Den 
elektromagnetischen 

Schalter ersetzen. Eine 
Sichtprüfung des 

elektrischen 
Antwortsignals 

Vibration, heftige 
Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden 
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durchführen, wenn 
Teile des Mechanismus 

beschädigt sind 

Endschalter 

Schalter 
(elektromagnetischer
) funktioniert nicht. 

Schmelzkontakt 

Den Endschalter 
verwenden, die 

Intaktheit überprüfen 
und gegebenenfalls 

ersetzen 

Der Endschalter wird häufig 
verwendet 

Den Endschalter nicht zu oft 
verwenden  

Drahtbruch 

Das Kabel überprüfen 
und ersetzen, wenn 
das Kabel gebrochen 

ist, oder den 
Endschalter ersetzen  

Vibration, heftige 
Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden 

Das Vorhandensein von 
Rost auf den beweglichen 

Teilen (das bewegliche 
Teil kann nicht in seine 
ursprüngliche Position 

zurückkehren) 

Bewegliche Teile 
überprüfen 

(Begrenzungshebel). 
Wenn rostig oder 
stark verschmutzt 

ersetzen (Ankleben) 

Lagerung oder Verwendung 
unter anderen als normalen 

Bedingungen 

Nicht unter anderen als 
normalen Bedingungen 
lagern oder verwenden 

Der Motor stoppte 
beim Erreichen der 
oberen und unteren 
Grenze nicht  

Schmelzkontakt 

Den Endschalter 
verwenden, die 
Intaktheit des 

Magnetanlassers 
überprüfen und 
gegebenenfalls 

ersetzen, wenn der 
Motor nicht stoppt 

Der Endschalter wird häufig 
verwendet 

Den Endschalter nicht zu oft 
verwenden 

Rost an beweglichen 
Teilen 

Bewegliche Teile 
überprüfen 

(Begrenzungshebel). 
Wenn rostig oder 
stark verschmutzt 

ersetzen (Ankleben) 

Nicht einsetzen; Verwendung 
an Orten mit höherer 

Luftfeuchtigkeit 
Regelmäßige Prüfungen 

Installationsfehler. 

Link auf den 
Bauschaltplan, wenn 
das Endschalterkabel 
richtig angeschlossen 

ist, andernfalls 
handelt es sich um 

eine Rückkopplung. 2 
Stromversorgungskab

el ersetzen. 

Installationsfehler. Die Leitung gemäß 
Schaltplan richtig anschließen  

Druckknopfschalter 

Schalter 
(elektromagnetischer
) funktioniert nicht. 

Not-Halt-Taster gedrückt 

Wenn der Not-Halt-
Taster gedrückt wird, 
den Knopf nach rechts 

drehen, um ihn 
wieder an seinen Platz 

zu bringen. 

Es wurde vergessen den Not-
Halt-Taster wieder in seine 
ursprüngliche Position zu 

bringen 

Die „Bedienungsanleitung für 
Not-Halt-Taster“ lesen. 

Schaltfehler 

Die elektrische 
Leitfähigkeit 

überprüfen und den 
Schalter ersetzen, 

wenn er nicht 
funktioniert 

Vibration, heftige 
Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden 

Stromkreis unterbrechen 
Man muss überprüfen, 
ob das Kabel richtig an 

das Schaltgerät 
angeschlossen ist 

Vibration, heftige 
Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden 

Lose Anschlussklemme Wenn locker, 
festziehen. 

Kabelknopf Drahtbruch 
Die Betätigung 

überprüfen Das Kabel 
oder das Knopfkabel 
ersetzen, wenn der 

Kabelabdeckung beschädigt Mit anderen Geräten nicht in 
Berührung kommen 

Bruch durch schlecht 
installierte Sicherheitsleine 

Die Schutzleine sicher 
befestigen  
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Draht gebrochen ist 
Aktion nicht 
entsprechend Anzeige  Drahtbruch Link auf den 

Bauschaltplan, wenn 
das Endschalterkabel 
richtig angeschlossen 

ist, andernfalls handelt 
es sich um eine 

Rückkopplung. Den 
Schalter ersetzen, 

wenn er nicht glatt ist 

Installationsfehler. Die Leitung gemäß Schaltplan 
richtig anschließen  

Hört auch bei 
ausgeschaltetem 
Knopf nicht auf  

Die Taste kehrt nicht in ihre 
ursprüngliche Position 

zurück 
Vibration, heftige 

Umstellungen Plötzliche Reißen vermeiden 

Elektrischer Stromschlag 

Stromschlag beim 
Berühren eines 
Mechanismus oder 
Schalters 

Schlechter Erdkontakt 

Den Widerstand des 
Erdungskreises 
messen. Die 

Erdungsleitung muss 
installiert werden, 

wenn der Widerstand 
des Erdungskreises 
unter 100 Ω liegt 

Schlechter Erdkontakt Professionelle Erdung 
verwirklichen 

Schlechte Verbindung der 
Erdungsleitung 

Sicher zusammenbauen, um 
ein Lösen der Schraube zu 

verhindern 

Kabel gebrochen Auf das Kabel mit der 
Bemühung nicht einzuwirken 

Wassertropfen Tropfen entfernen, 
austrocknen Nasse Hände Mit nassen Händen nicht 

arbeiten 
Haken 

Hakenmaul offen  
Hakenverformung 

Den Haken ersetzen, 
wenn die Deformation 

außerhalb des erlaubten 
Bereiches 

Überbelastung Unter Nennlast verwenden 

Das Heben der Gegenstände, 
die mit dem Fußboden 

verbunden sind 

Gegenstände, die mit dem 
Boden verbunden sind, nicht 

anheben. Hakenbiegen 
verhindern 

Bewegen der Last mit 
Sicherung nicht in der Mitte des 

Hakens 
Die Lasten mit der Mitte des 

Hakens anheben  

Lastsicherungsfehler Haltewinkel 120 ° 
Die Größe des abnehmbaren 
Hebezeugs passt nicht zum 

Haken 
Eine geeignete 

Hebevorrichtung verwenden  

Den Haken drehen  Die Kette ist um die Ladung 
gewickelt 

Die Kette nicht direkt um die 
Ladung wickeln  

Das Arbeitsteil dreht 
sich starr  

Rost und Korrosion 
Manuelle Drehung, 

Wartung oder 
Austausch bei starker 

Drehung 

Unzureichende Schmierung, 
Korrosion durch die 
Einsatzumgebung 

Schmiermittel regelmäßig 
auftragen; eine chemische 

Kontamination des Hakens mit 
der abnehmbaren 

Hebevorrichtung verhindern  

Störung Schlamm 

Eindringen von Fremdkörpern 
verhindern 

 
 
 

Hebekette 

Kette ist verdreht. 

Drehung des Hakens  
Den Haken wieder in 
seine ursprüngliche 

Position bringen 

Drehen Sie den Haken 
während der Arbeit  

1-mal 
Vor dem Arbeiten die 

Hakenposition überprüfen  

Die Kette ist im Körper 
des Mechanismus 

gekrümmt 

Die Kettenführungen 
und Hublastkette 

entfernen. 
Zusammenbauen 

Fehlerhafte Montage Richtig installieren 

Der Endschalter 
schaltet sich beim 
Absenken plötzlich 

ein 

Die Kette ist im 
Kettenkasten geknickt 

oder geknotet 

Die Eigenschaften der 
Kettenbox bestätigen, 
gegebenenfalls durch 
eine Box mit großem 

Volumen ersetzen 

Kettenkasten mit 
unangemessener Spezifikation 

Erstens die Hubhöhe und die 
Eigenschaften des 

Kettenkastens klären  

Knackender  
Klang 

Änderungen der 
Ketteneigenschaften, 

Beschädigung 

Linkverschleiß messen. 
Ersetzen, wenn die 
Verschleißgrenze 
überschritten wird 

Langzeitanwendung ohne 
Schmiermittel 

Schmiermittel regelmäßig 
auftragen 

Klopfgeräusch 
(Rumpelgeräusch) Kettenverschleiß Das Verbindungsspiel 

messen und ersetzen, 
Überbeanspruchung Nicht zu oft verwenden 

Überbelastung Unter Nennlast verwenden 
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wenn sie die 
Verschleißgrenze 

erreichen 

Schräg gezogen worden Nicht schräg ziehen 
Verschleiß des Lastblocks 

und der leeren 
Riemenscheibe 

Siehe die Punkte Ladeblock 
und leere Riemenscheibe 

Neigungswinkel 
vergrößern 

Den Neigungswinkel 
messen und ersetzen, 
wenn der Grenzwert 
überschritten wird. 

Überbelastung Unter Nennlast verwenden 

Unregelmäßiger 
abnormaler Ton 

Beschädigung und 
Verformung der 
Kettenoberfläche 

Die Kette ersetzen, 
wenn offensichtliche 

Schäden oder 
Verformungen 

vorliegen 

Wird mit Beschädigung 
verwendet 

Verwendung in mehrkettigen 
Modellen 

Wird bei Verformung 
verwendet Richtig montieren 

Beschädigung der 
Kettenoberfläche 

Ein starker Schlag mit 
anderer Ausrüstung 

Die Nutzungsbedingungen 
beachten, um Kollisionen zu 

vermeiden 

Verfärbung und 
matte Oberfläche Rost und Korrosion 

Rost entfernen, Fett 
auftragen und bei 
offensichtlicher 

Korrosion und Rost 
ersetzen 

Keine Schmiermittel auf der 
Kettenoberfläche 

Schmiermittel regelmäßig 
auftragen 

Wird im Regen verwendet 
Die Ausrüstung in einem 
Gebäude oder in einer 

Tragetasche aufbewahren  

Wirkung von Meerwasser und 
chemischen Reagenzien 

Bitte informieren Sie uns, 
wenn Sie das Gerät unter 
besonderen Bedingungen 

verwenden und es im 
Rahmen der Garantie korrekt 

verwenden 

Hublastkette 
gebrochen Lebensdauer erreicht 

Den Stromkreis 
überprüfen und die 

Ausrüstung ersetzen, 
die von den 

Spezifikationen 
abweichen. 

Lebensdauer des 
Mechanismus 

Richtig verwenden und 
verwalten, einschließlich 
täglicher Überwachung. 
Regelmäßig überprüfen  

Kettensternrad 

Ton „Ja-Ja“ Kettenradverschleiß 

Den Verschleißgrad des 
Kettensternrades und 

der Hublastkette 
überprüfen und 

ersetzen, wenn sie 
stark abgenutzt sind 

Langzeitanwendung ohne 
Schmierung, Erreichen der 

Betriebsdauer 
Schmiermittel regelmäßig 

auftragen 

Übermäßige Bewegung Übermäßig nicht zu 
bewirtschaften 

Überbelastung Verwendung mit 
Nennhubkapazität 

Schräg gezogen worden Nicht schräg ziehen 
Ladeblock und Scheibe 

Frühlingsgeräusch 
(Knistern) Verschleiß der Scheibe 

Die Dicke des Wulstes 
und der Hublastkette 

messen und bei 
starkem Verschleiß 

ersetzen 

Langzeitanwendung ohne 
Schmierung, Erreichen der 

Betriebsdauer 
Schmiermittel regelmäßig 

auftragen 

Überbeanspruchung Nicht zu oft verwenden 

Überbelastung Verwendung mit 
Nennhubkapazität 

Schräg gezogen worden Nicht schräg ziehen 
Kettenführung 

Das Schüttelniveau 
hat zugenommen 

Abgenutzte Kettenführung 
und Führungsrolle 

Die Referenzgröße und 
die Hublastkette 

messen und die Kette 
ersetzen, wenn sie 
stark abgenutzt ist 

und die 
Größenbeschränkung 

überschreitet. 

Schräg gezogen worden Nicht schräg ziehen 

Kettensternrad, Verbindungsteil 

Die Last kann nicht 
angehoben werden Verschleiß 

Ersetzen, wenn es 
sichtbar abgenutzt 
oder gebrochen ist 

Langzeitanwendung ohne 
Schmierung 

Den Nachschmierungszyklus 
Beachten  

Langzeitanwendung ohne 
Schmierung  

Bei der jährlichen Inspektion 
Schmiermittel auftragen  
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(gemeinsamer Teil der 
Motorwelle) 

Ungleichmäßige Arbeit 
Der Endschalter wird 

außerhalb der Entwurfsmodi 
verwendet 

Den Endschalter nicht 
außerhalb der 

Auslegungsgrenzen 
verwenden 

 
 

Lager 

Anormaler Ton 
Veränderungen der 

Eigenschaften durch 
Alterung Lager austauschen 

Verwendung bei hohen 
Temperaturen oder 
hohen Frequenzen 

Die Verwendung bei hohen 
Temperaturen oder 

Hochfrequenzen vermeiden  Die Last kann nicht 
angehoben werden 

Anpressung, 
Funktionsausfall 

Laufkatze 

Wegen Schleuderrad 
nicht kontrolliert 

Schienenneigung 
Die Neigung der 
Schiene auf 1 ° 

einstellen  
Die schlechten 

Einstellungen der Schiene  Schiene installieren. 

Schiene ist schmutzig Reinigen 
Die Nutzung in den 

Bedingungen, die das 
Vorhandensein der 

Verschmutzungen zulassen 
Regelmäßig reinigen 

Reibungsgeräusch 
beim Bewegen 
entlang einer 

Laufbahn 

Erhöhte Reibung zwischen 
Rad und Schiene 

Leichtes Fett auf die 
Schiene auftragen  

Bewegt sich nicht 
entlang der Laufbahn Biegung der Laufbahn Den Krümmungsradius 

der Laufbahn messen 
und sicherstellen, dass 
er mit dem Biegeradius 

übereinstimmt 

Verwendung einer 
Laufbahn mit einem 

Krümmungsradius, der 
größer als der Grenzwert 

ist 

Keine Laufbahn verwenden mit 
einem Krümmungsradius, der den 

Grenzwert überschreitet 

Das Rad ist 
angehoben und kann 
nicht gelenkt werden 

Schräg gezogen worden 
(das Rad ging nach oben) Fehlanwendungen Richtig verwenden 

Die Räder haben 
aufgehört, sich zu 

drehen 
Schlechte Zahnradhaftung 

Fremdkörper zwischen 
Rad und Zahnrad 

entfernen 
Nutzungsumgebung Regelmäßig überprüfen 

Anormaler Ton 

Schlechte Einstellung Einstellung einstellen 
und Position einstellen 

Unzureichende 
Bestätigung Richtig installieren 

Radverschleiß Den Verschleißgrad 
bestätigen  

Auf der Rollfläche befindet 
sich eine Verbeulung Regelmäßig überprüfen 

Radverformung 
Radverschleiß und 

Oberflächenbeschädigun
g bestätigen 

Das Gerät wurde mehrmals 
getroffen, es gibt eine 

Verbeulung auf der 
Bewegungsfläche 

Ersetzen und richtig verwenden 

Radlagerverschleiß 
Vergewissern, dass beim 
Durchdrehen der Räder 

ein langes „Gu-Gu“-
Geräusch zu hören ist 

Lebensdauer erreicht Ersetzen 

Verformung und Verschleiß 
der Führungen 

Verschleiß und 
Verformung der 

Führungsschiene prüfen 
Überlastung oder 

Lebensdauer erreicht Ersetzen und richtig verwenden 

Elektrische Laufkatze 
Die Räder haben 
aufgehört, sich zu 
drehen  

Verdickungsbremsflüssigke
it 

Die Motorabdeckung 
öffnen und Rost und 
Schmutz entfernen 

Nutzungsbedingungen 
Regelmäßig prüfen 

Anormaler Ton  
Leerlaufkantenverschleiß Den Verschleißgrad 

einstellen  Lebensdauer erreicht 

Verschleiß von Reibteilen Den Verschleißgrad der 
Reibteile überprüfen Lebensdauer erreicht Regelmäßig prüfen 

Handwagen 

Handwagen kann 
sich nicht bewegen  

Schlechte Haftung 
zwischen Handrad und 

Handkette 

Die Handkette direkt 
auf das Schwungrad 

hängen  
Betriebskapazität usw. Abgenutzte Elemente durch 

Verformung ersetzen 
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2.4 Sicherheitshinweise 
 

 Es ist verboten, während des Betriebs unter Last zu stehen. 
 Nur geschultes Personal darf mit dem Elektrokettenzug arbeiten. 
 Das Überschreiten der Nenntragfähigkeit ist verboten. 
 Es ist verboten, den Elektrokettenzug zum Transport von Personen zu verwenden. 
 Nur zertifizierte Stromkreise verwenden. Auf die Integrität des Stromkreises achten. 
 Vor Betriebsbeginn sicherstellen, dass der Elektrokettenzug geerdet ist. 
 Auf die Art der Stromversorgung für den Elektrokettenzug achten (380 V oder 220 V). 
 Vor dem Ändern der Fahrtrichtung muss der Elektrokettenzug ausgeschaltet werden. 
 Nehmen Sie keine Veränderung daran vor. 
 Lastsicherung ist nur bei ausgeschaltetem Elektrokettenzug zulässig. 
 Reparaturen und Schmierungen eines eingeschalteten Elektrokettenzuges sind nicht zulässig. 
 Den eingeschalteten Elektrokettenzug nicht unbeaufsichtigt lassen.  
 Der Kettensack muss beim Austausch genau den Werksabmessungen entsprechen. 
 Man muss den freien Raum zwischen Ladung und Kettensack lassen. 
 Es ist verboten, unter der Last zu stehen oder auf dem Weg der Bewegungslinie zu stehen. 
 Wenn der Elektrokettenzug nicht funktioniert, muss die Last abgesenkt werden. 
 Die Kette darf nicht gedreht werden.  
 Die Arbeit der Getriebeanlage des Elektrokettenzuges erfolgt nur in vertikaler Richtung.  
 Man darf keine Kette verwenden, um eine Ladung zu befestigen oder zu sichern.  
 Bei intensiver Arbeit muss die Kette einmal im Jahr ausgetauscht werden.  
 Das nicht werksseitige Schweißen der Kette ist nicht zulässig.  
 Bei Beschädigung muss die Kette sofort ausgetauscht werden. 
 Die Kette muss vor Betrieb geschmiert werden.  
 Alle Teile des Elektrokettenzuges müssen regelmäßig geschmiert werden. 
 
 

3. Garantieverpflichtungen 
 
Die Garantiezeit beträgt 12 Monate ab Kaufdatum an den Endverbraucher, spätestens jedoch 30 Monate nach Herstellungsdatum. 
 
Die Garantie gilt nicht für Geräte, die durch natürliche Abnutzung, schlechte Pflege, unsachgemäße Benutzung oder Vernachlässigung 
sowie durch unbefugten Eingriff durch Personen entstehen, die keine ausdrückliche Erlaubnis zur Ausführung von Instandsetzungsarbeiten 
haben. 
 
Um die Ursachen und/oder die Fehlerart der Beschädigung des Erzeugnisses festzustellen, wird eine technische Prüfung für die Dauer 10 
Arbeitstagen ab dem Datum des Eingangs der Ausrüstung auf die Diagnostik durchgeführt. Nach den Ergebnissen der Prüfung wird die 
Entscheidung über das Ersetzen/Reparatur des Erzeugnisses getroffen. Dabei wird das Erzeugnis auf die technische Prüfung nur bei 
Vorhandensein des Produktdatenblattes mit einem Vermerk über das Verkaufsdatum und dem Stempel des Verkäufers übernommen.  
 
Die Außerbetriebsetzung beträgt 3 Jahre. 
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4. Explosionszeichnungen 
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1 Hexagonal circular bolt 4 36 chain wheel 1 71 End cover of motor 1 
2 spring gasket 4 37 Oil seal 1 72 spring gasket 4 
3 gearbox base cover 1 38 Deep groove ball b 1 (earing) 73 Hexagonal circular bolt 4 
4 Gasket of gearbox base  1 39 Output shaft asse 1 (mble) 74 Deep groove ball bearing 1 
5 Hexagonal circular bolt 4 40 Bearing fixed ring 1 75 Internal circlip 1 
6 Serrated gasket 4 41 Deep groove ball b 1 (earing) 76 Upper gasket of the ring 1 
7 gearbox base cover pin 1 42 Internal circlip 1 77 Locking piece 1 
8 Lifting eyebolt 1 43 Hexagonal bolt 1 78 Screw cap 1 
9 lifting eyebolt gasket 1 44 Ring 1 79 Rubber cover 1 

up hook assembly 1 
10 gearbox 1 45 Slotted hex nuts 1 80 Guide sheet iron 2 
11 Notch countersink bolt 6 46 Splint 1 81 Notch countersink bolt 2 
12 wiring fixing ring 1 47 side cover gasket 1 82 Pulley axle 1 
13 wiring fixing ring fittings 1 48 side cover 1 83 Guide pulley 1 
14 Deep groove ball bearing 1 49 Haxagonal circular 4 (bolt) 84 Chain guide 1 
15 Washer on shaft 1 50 Base plate of moto 1 85 spring gasket 4 
16 Output gear 1 51 spring gasket 4 86 Hexagonal circular bolt 4 
17 Deep groove ball bearing 1 52 Nut 4 87 Guide bracket assembly 1 
18 Gear-gear shaft 1 53 Bushing 2 88 Stop pin assembly 1 
19 Deep groove ball bearing 1 54 Motor case gasket 1 89 Hexagonal circular bolt 2 
20 Gearbox gasket 1 55 Fitting pin 2 90 chain 7pcs  
21 Hexagonal circular bolt 6 56 Hexagonal awl bolt 1 91 Limit spring 2 
22 spring gasket 6 57 spring gasket 4 92 chain limit ring 2 
23 Fitting pin 2 58 Hexagonal circular 4 (bolt) 93 spring gasket 2 
24 Hex bolt 2 59 Motor case 1 94 Hexagonal circular bolt 2 
25 Hex bolt gasket 2 60 motor stator 1 95 Hexagonal circular bolt 2 
26 Middle pieces 1 61 motor rotor 1 96 Hexagonal Nut 2 
27 Middle pieces gasket 1 62 motor axle 1 97 chain bag assembly 1 
28 Panels bolts 4 63 disc spring 1 98 Splint 1 
29 Fitting pin 2 64 guide block 1 99 Connection shaft of limit 

switch 
1 

30 gearbox base plate 1 65 Two-piece ring 2 100 Pin roll 1 
31 Connection joint 4 66 Fixing ring 1 101 Hexagonal Nut 2 
32 connection box gasket 1 67 Brake spring 1 102 Single back-hooking case 1 
33 connection box  1 68 Brake assembly 1 103 Hexagonal circular bolt 2 
34 Deep groove ball bearing  1 69 disc spring 4 104 Hook Two-piece Ring 7pairs 
35 Oil seal 1 70 Rotor gasket 1 105 Hook Fixing Ring 1 

106 Mono directional ball 
bearing 

1 

107 Cross recess head screw 1 
108 Hook spring 1 
109 Safety piece 1 
110 Hexagonal nut 1 
111 Bottom hook 1 
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Regelmäßige Prüf- und Reparaturvermerke 
 

Datum Weitere Informationen zur Prüfung 
oder Reparatur des Gerätes Unterschrift der verantwortlichen Person 
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